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Narum ıch erst heule nieder erscheine ? Ja schau, das ha! Seine ganz beion- 
dere Benand#nis. Ich, der Freka, Bin ndmtıch Keihe ee und Verbreite we- 





der polrfische Nachrichten noch Inserate. Meıne Lebensaufgabe 154 das Beo- 
Bachten und das Khıldern des Ireibens unserer Höfe, Hader, Rorer und 
Allofader. Jreimal ım Jahr lasıe ıch dann meine Fetklteluingen zu Kapıer Grn- 
gen und das geht auch nıcht ohne Muhe und Arbeit ab. Kurz vor und un- 
(niHelbar nach Redakhonsschluss werden Redaktıonssiizungen abgehakten, dre 
Jdumigen Berichleschrei ber gemalnt. (6f£ auch mit Örfolg / und die einzeinen 
Berichte den Jeiten zugetei IF. Jann sefzen seh dıe Khreiber in Bewegun 

und Beugen ch Rbend- und Mdchtelang ciber Aauspapier, einzeine Buchstaben 
aneınanderreihend und zeichnend, &ıs Gegen Mnternacht Aıeder eine Jeite Be- 
Jchrieben ı15#. Inder Iruckerei mırd dıe nothencige Anzahl Öremplare gedruckt 
und geheflet, sodass Bald dıe Admınızfrahions- Rorergruppe den Feriand Vor- 
nehmen Kann. das alıo ııt meine Öntitehungs geichichte. 

Veit meinem letzten Flug im Jezember hat'nch miederum Verschiedenes zugefra- 
gen, Are ihr den nachfolgen Seiten entnehmen Könnt. Angefangen hats mıf der 
Maldneihnacht, der ıch naförhch auch beige mohnt hobe. Ich denke, ıhr ale habt 
auch gehört, wie ein Führer erkiärt hat, mr ım Sohhyzerstärn Wollen jetzt 
nur noch anstdndıg reden: Je wüsten Hörter vollen terichuinden, Jo rasch als 
möglich und für alle Zeiten. Und Kenn einer meint, er mdise doch Über 
c/#as schimpfen, dann Joll er das Eite für Jıch Selbst Hm, ohne ein lauıkes 
Hort Über Jene Lippen gehen zu lassen. Und Honn wır ale ohne Ichwerigkert 
anstdndıg reden, dann Können Kir das auch unserm Ahkulkameraden, cıe nicht 
ind, Beidringen. - Jas hat dieser Führer ums allen gesagt. Mıch, den 
Ka, mnmi{s nun Hunder, Melange es geht, bis Ich ım Shkyzerstdrn Kan 
unansidndıges Horf mehr höre. Jeh werde hoıchen und aufpassen und hoffe Curt 
in meınem nächsten Bericht gute Nachricht Geber zu Können. 

M+ Gruss _Buer FHiek 
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Skitager 1. 2u9 
Unser Skilager fand vom 1. kis Ar. Januar auf der Metschalp sta, Fast alle 


age war das Wetter kei uns oben schön, wahrend unten Webel lag. So sahen 
wir die Berge wie Inseln in emem Webelmeer. Ausser Skhouren wurde auch 
eın Rennen, bestehend aus Abfahrt ; Slalom und Langlauf durchgefährf. Vie 
Kangliste ist nicht wichtig die Haujstsache bleikt, dass es Lustig war. Leider 
ist ein Unfall zu verzeichnen. Ar musste mit ainene Dee ach 
Hause gebracht werden. Wir wünschen ihm alle gute Besserung. 
Zu unserem Spass wurden die Uhren verstellt, So gingen wir um AS Uhr 
zu Beth und standen um 2 Uhr Wieder auf: So konnten wir zu ganz unge 
wohntichen 2eifen essen, simgen und jassen. Hoffentlich können wir nächstes 
Jahr wieder ein so guf gelungenes Shane erleben. Ei 

WS 
Wintertager 3: 29 ih Adelboden [| Bonderten 


Wie fast jedes Jahr mussten wir zuerst von Pantius zu Flatas d.h. von 2ryd 
2u Hari eilen kis wir erme Shih He fanden . Schlussendlich konnten wır Joch 
einziehen —ineine Hite an brauner fiste gelegen und bei frühsemmerhicher 
Hitze. Es regnete, und wir berechneten jeden Tag das Steigern cler Braun- 
Weiss - Linie bis sie dann 1956 weit ins Flachtand hinausfiel._ 

Dann ging's bes ! Die Zeit war fast zukurz bemessen, um alle louren 
Fuchsjagden, pr Tage, Besuchszeiten, las fen R Beförderung en, Skirennen 
Sylvester feiern, Ananas frassern, una soo. hinein zu pferchen ! 

Soeben ist de Letzte in Rückzug begriffen Sie entstehen bei der Be- 
rahrung der > oberen Türrahmen verzierung ’} 4 


Chas 
Skilager #. Zug in Estaa ol 


Hoffrnungsvoll durchfuhren die Gelben das grüne Simmentat. Leider be- 
Sass auch Gstaad nicht den erwünschten Schnee. Zuerst trainierten wir un- 
sere schulmüden Knochen mit Wanderungen ohne Bretter. Das alte Jahr 
Schenhkte uns dann doch noch den ersehnten Fulwerschnee . Nun begann 
ein eifriges Training auf unser Rennen hin. Bei frohem Huttenleben, 
rassigen 2orrospielen und schönen Aus fügen lit2ten die 1% Tage nur 
so dahin. Als die Sonne am schonsten schien, mussten wir Schon wieder 
unser Bündel sihnuren. Wohlausgeruht und braungebrannt 209 die gelbe 
PUB 


Gefahr ohne Unfall wieder heimwarts. Bl 
& 
Skilager _$. Zug Schwenden 
Trotzdem es an Sehnee etwas mongelte, wurden die Teilnehmer nicht ent. 
auscht, M# einem zünftiger Geländespiel ersetzten wir anı %.Tag die 


Skifur. Danrı jedech Luchellen wir unsere Skier elwa eine Hunde lang Lery 
auf, Bis es endhich genug Schnee hatte. ber heilige IEfrus hate rum olch Erkormen 
mit uns, wnder bescherte uns Neuschnee. Am Jeiotenhoger steckter wır 
einen schwierigen Slalom ab; überraschenderweise war einer der, Ater- 
nen" Favorit. Fast jeden Tag stissen wir auf den Strerenbey, da es 
für die grosse Naufliharn Four zu gefahrlich war .„ Dre Abende“ verbrach- 
ten wir mit singen und Lesen. ber Lagerleiter Daggu una die alten 
Pfader klopften "nen Jass. Harz und guf, es war eın germafliches und 
folles Lager r wie, es im 5, Zug Brauch [st . leder war es vet Zu durz 
wen 


Skilager 6. Zug ın Schweaden 


Tofz der nicht gerade überwälligenden Teilnehmerzaht verhief unser Shi- 
bager genau so erlebmireich wie in andern Jahren, Wenn wir nich? geraoe 
auf kleinen Lawinen zutale rufschten, waren wir gewiss auf den bangen Brettern 
anzutreffen. Üsch haren wir, was ein hungriger Briefschreiber weiter zu kerichten hat 


Liebe Tante Rosa! Und sich den genzen Kapf verschmuert. 

Jch schreib! Dir nicht im Prose, Das Gel strich er an Shirn und Ohr -- 
Weil ich heut‘ Verse Sthmieolen mag. Er blieb So werss als wie zurer! 

Wir haten einen Schöner Tag: (Nur stinken tat er schaurig) 

Die Sanne schien am Himmels zeit. Ist dies nicht Schrecklich Traurig! 

Wir Stiegen durch die winterwelt dos Lager, es ist einfach fern, 

Auf einen Hoger Shel und hoch. Jeb glaube, Schöner honntS micht sein. 
Mit Keuchen, Schwitzer ham ich doch Doch hab‘ ich ÖÜr zu klagen: 

auf seinem Gipfel endlich an. Mir fesltin diesen lagen 

wir machten uns ans MSenran was Süsses far den Magen. 

Und asıen viel Sardinen Drum Liebes Tanti, hilf‘ ich Dich, 

Mit heiterfrohen Mienen. - Erfreue mit was Gulern mich. 

Da scıgfe einer unter haun: Ein Fresspaket war zu kegrussen 
„Saralinendl, das macht auch braun! = Mit Paulet, Apfeln, Torten, Missen! 

Da wir es ıhm nicht glaukten, Vor Gluschf, ach, da vergeh ich schier. 
Hot er es prakfisch ausprabiert Es grüsst Dein Neffe 


Casımir IPK 
g. 2ug Winfertlager in Schanf 


Noch einmal wagte Sich der $.2ug in ein enfferntes Skigebiet, um in des 
Militärkbarachen des 0.K.U. zehn schöne Lagertage zu verbringen . Zwar 
führten wir, mangels Schnee, hauptsachtich Holzer - Steinhauer - una Wile- 
hewerrennen durch. Diese dafur bei wirklich Sch nee , obwohl kaltem 
Wetter. £berso wurde Fühlaung genommen mit den Eingekorenen, Ser es 
auf Bescık in den Wachkar dörfern, in gewaltigen Feb der mit der berf- 
Jugend , oder gar auf dem 2aum au lageren gang „. Zum „Wiederaufbrucch 
| kam erst nach dem üblichen, unge heuren Gejuvel in eisiger Kalte Ü-uU°) 
und alle trugen nebst dem pyramidaten Buchsach vieleglate Erlebnisse. nach 
Hause: 

PS. Besonders sei der (ann mit dem PHeiftein erwahnt -. Ein Lehrer natarlich. 

Ein Grien -violeter 
3 


9. Zug Winter lager in Adelboden . 
M# berstenden Rucksäcken besammelten wir..Örin- Rote uns im Michgassli. 
Unser Ziel war olas (Sornenparadies) Adelboden. Trotz. olen schlechten 
Schnee verhahtnissen in den Letzten Tagen Konnten wir das Shirennen 
gleich wohl durchfahren . welch ein Unterscied, als wir nach zehn 
tagigernm Lager wieder in cas neklige Grau des Berner Alltags versetzt 
wurden, Doch zurück klerbt jedem die schöne Lagererinnerung. 


M ugge 
Skilager +10. 2ug 
n Das Haus der Buchsee- Hader Der Miekitz von der Post die Fäckbi bringt 
Hat manches schon ertebt Und von der wilden ffaderschar umringt 
kein Wunder dass es zittert Verteiltersie garı2 Lehrerhaft 
Kein Wunder dası es beit.” Was altefhalten Freude schafft. 
Der Kude war der Oberkocher „Das Haus der Buchsee- Pfader 
Zur Serte sSAand ıhm Parma Locher. Hat Rabe nun em Jahr 


Der Mondu sollt für Ordnung sorgen Ris dass dann wie derkehret 
Doch musste von ihm gar oft den Besen Die gräüngelbe Gefahr. 
borgen. ars 

AA, Zug 2r.Öez, SA -9. Jarı. SG in Adelboden 
h Es schneif!"- Man stelle sich vor! Das neue Jahr fing kei ums in Adel- 
boden nebst einem guten Fruchtsataf unel der N Ereiles WeujAhrs- 
fahrt mit wirklich gutem Schnee an. Am nächsten Tag sah man einer 
Tausend füssber auf das Kuanishergbi wandern . Er ging auf Beste russ, die 
aus Eimer schönen Abfahrt bestand. Heute hatte er Glick , denn der Skibift 
war am Vortag Stehen geklieben, und so haffen wir die ganze fiste 24 unserer 
Verfegung, da dıe Feriengdste von Adelboden die Felle nicht kennen. 
Am internationalen Skirennen im Hirz boden, konnten wir nebst Europäern 
auch Vertreter von Amerika und: der Sahara begrüssen, Ir einerm Extra- 
wagen der SO: begaben sich alle Konkurrenten nach Bern, wo Sıe von 
ihren Eltern empfangen wurden. .; 


Föhrerskitour ins Bobried 

Mit Bäaqus Skihesen in der Schule am Samstag morgen begannes, mit dem 
Gehefz2 über Milas ging es weiter. Abgekampft erschienen wir am 4 ssL,, woes 
mehr Skis als Milch hate. Unterwegs merkten wir, class einer mehr war, 
Und dieser nun grahs fahren musste, In den Moser fellten wir ar. Barry 
nahm cas Funi, weil sie am Radio gesagt haken, mar Sole den Barry schanen 
und machts hereinnehmen. 
In dem wunderbaren Haus der Kuanolf, wo wir zu übernachten gedenkten, 
krauten wir uns etwas z'Wachth. Darauf sagen wir ums Chemine herum und 
spielten mit dem Barry und dem Apfelmus von Perry in der Küche Vesuv, 
während Bid gu und Chitschi draussen in der Kalte auch spielten. Am Sonn- 
tag- Morgen baggerten wir am Hornberz bersm. Einmal und nie wieder 
fuhr Chirschi mit dem Sk; unter den Schnee, So dass dieser abbrach f der 
Seifz ) Wach dem £ssen brachen die Bessern und die die Grippe wollten 
auf ung Stachelten zum Kinder berg. 

Der Gelle 
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WOLFE 


Stamm JIkki ( Meute Mowehi + Meute Baloo 


liebe Wohle, 

Für die Uebueng hat oie Führerin eine rassige Schniheljagd mit Poslen 
vorgesehen. Auch sie freut sich nämlich auf die Uebung, nicht nur 
die Wölfe, Wie kann aber die Jagd gut durohgefährt werden, wenn 
die halbe Meute nieht erscheinpt Die ganze Uebung ist über den Hau. 
fen geworfen!Meldet euch dech rechtzeitig ab, dann kann die Füh- 


Kiebita, Meu fe Baloo 





rerin nambich elwas anderes vorbereiten, 
SFamm Tschil £ Meute Kaa + Meute Hafhi 


Er _Uebig i der Längass vo der Meute Hathı. 

{ Baer g95i wo mer ale hei. Va chunf grad der gross 
Brüetsch zur Türe i. Schnau hanı ne gfragt. Da giter Bscheid: Am 
haukı dr bi der Tramendstation Lanzas u vier Sache miäbringe » J ba 
dankt „das gif Sicher e Auartierwebig! U richtig, wo mer- dert Si acho, 
bheimer us i zwöi Gruppe teilt, ÜUsi Mannsch afl hef eine weniger ha 
aber das hef jandt gmacht da mer Süsch scho die sterchere' si 
95i. O'Flowo het jedere Gruppe e Sfadtcharte 95 u me Frageboge. 
Dert isch mit ere klaue Parb e Weg izeichnet 95i dam me nachega 
het miesse, £s isch hrüz una quer dur Grasıse “ Gasse , Die 
auderi Gruppe het die sch wirigeri Par tie gha. Drum wo mer Sı km 
Gueter bahnhof wverbicho, hef is d’Howo h° ne han pLiziertere wa 
izerchnet. Bi nere Mur heimer die +16 Frage gböst, usi Partei het 
vil gwast aber Trotzdem nid grad alles. Schnall si mer de zum Luel 
cho, dert ista aber no kei Mönsch 2 95e gsi. Woalli aändlech si dert 
gsi, heimer Spiel gemacht u bald druf isch er o ar zum Abtrate gsı. 

PrTz 





Stamm Madka ( Meuten Ragheera, Kala-Wag, Seonee ) 

An einem Samstag nach mille fahren wir nach Bern und begaber uns 
ins SCHVZERSTARN HEIM, Mit Mutters Schärze und grossen Hellen be- 
waffnet beraten wir hochen und Tischdecken und genossen den ausge- 
Zeichneten al rd Var allem bewunoternten wir aber das 
Heim unserer Berner Kameraden und hoffen vetzr, auch bald 
eine Folle Bude unser eigen hermen zu hönnen. 


Vedoty, Mecrte Hala-Nag 
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Im Hirzboden bezogen wier vier Rover Stün agu, Uhu 
Fink und ich eine "Rerienwohnumg mit allem nur er- 
denklichem Komfort 2:8 ‚Tleion, Gasherd, el. Licht 
Radio und tiner Aldsveranda .In den ersien zwei Ta - 


u De een Schnee ‚nämlich Regen (siehe Bild} 
> TE: Dezember standen wir zum A.Ma a den Ski. 
Sa | an A Neujahr erhiel 


i* a \ Yinterlag er der Rover ruppen Du Font und 
78 Kontiki em 27. Ki. 55-#1.56 in Adelboden . 


tan wir Besuch von Rana ulaps. 
Nebst Ski {ohren ee Zuschauen an den int. Skiren - 
nen rs center es ich_aetauft. In der Sil \vestor- 
Ba ie amen wir Besuch von ons a zwei Vennern. 
UN _ Essen wurde bis b Uhr Ei ji Cry In den 
den Tagen f uhren wir se ‚Am Ab and beköm F- 
kon elenhaliielel Bücher die anc ah . Am 5. et 
war der orsta Unfall Tu registrieren. Einer meiner Skier ertit einen Beinbruch. Am, 
\etzien 1, \ersaaten Aud Stüng, us Breker den Diunst: So kehrten wir mil 50% 
de (et un Ikiern mach Hause. — "Die aamze Laatrzeit war sehr und {ördd 
. Kameradschaft. Zu erwähnen ist noch der M. der unser Nachbar ei Und 
mir an der laul& eine Küchtiae Iraehır Prügel erde. Ein besonderes \ob &- 
bührt noch dem Chef unsirer , Ruterküche‘ en 
Ergo Kon Tiks 


Bericht über den Wienerlifrass des ter ekamen AUSAl vom 2.1.56 


N 


Von. den ins a, 48 Rovarn ee Sieh WE 25 (44 halten sich Lwie es sich 


acnört | untsc uldigt | m a im nächsten: Jahr sich auch die ie 
& an Wiinerli (im FR he danken wir der Roverar 
ı Octoaus für die wohl in. gene Zubereitung der Me 


würste) ln oder ach WL- 
Unter anderem wurde über 
diskutiert : 4) Der Rover im Pfaderlager 
2) Der ee we 8 dem Bieralas 
u Der over im _Kampt gegen das Nikotin 
u BEN RL ni und der Rover im Zusam 
menhang a N) und Sa 
s) Wohlgelocmie Grundsätze übr NW. 
Aus dem har möck| * Wah ampt aingen siegreich hervor als 
a) Cnefmadt ( New lrappers) 
b) Sekretär: Hacd en 2 pers) 
2 Kassier : Ancus ‚(Nee T ra a) 
Unter grossen Oralionen verteilte Circa Sn wir als Gast einersails und ols Akrover 
Unseres Stammes) andererseits haben begrüssen dürfen , diverse, Amtlı er 
AS6 ( Pflatsch | Platsch , Pflatsch ..) und ermahnte alle zur kräftigen Ink. 
Nach dem kräftı ad Wienerhessen verabschiedete man sich um 23 Uhr 
L Pody und Chirsch: 


Rue stens entschüldigen.: 
Saende Themen oilriast 


Ray 


Grosse Ereignisse stehen bevor: SCHWYZERSTÄRN „- Unterhaltungsabende 56 
und las 5. Schweizerische Bundeslager in den Freibergen (Saignelegier) . 


UA: 25.Mai und 9.Juni , je 20.45 Uhr im Casino 





Bundeslager: 24. Duli bis 2. August A956. 





Beide Anlüsse bieten Gelegenheit, sich wieder einmal zu treffen und lie Abteilung 
am grossen Familienfest oder im Lager zu sehen. - Am UA wird unter Barrys 
bewährter Leitung das Stück „ GLYCH,--- aber ANDERS” (Motto: Kurze - würze) 
in Szene gehen, Im 2. Teil: Tanz und bunte Unterhaltung mit Cabaret, Buden usw. 
Bitke einen der Abende. (ev. auch beide!) je&zt schon reservieren und wenn 
möglich den Vorverkauf benstzen ! 
Im Sommer werden wir natdirlien auch dem Bundeslager einen Besuch ab: 
Statten. Die Organisatoren haben in weiser Voraussicht ein Eigenes Lager * 
elände für Altpfader und Führer mit Familie am Etana de Gruere Yeser: 
viert. Hier Konnen auch Pfaderfamilien und Besucher ihre Zelte au schlagen. 
(Val. Kroki im FLIEKA vom Dezember 4355!) - Nähere Angaben folgen nach 
Möglichkeit auf dem Zirkularwege... 





Der 6. SCHWYZERSTÄRN - ORIENTIERUNGSLAUF findet Sonntag den 47.Juni A956 in 
der Umgebung ven Bern statt. Auch APY-Mitglieder sind zur Teilnahme berechtigt 
und freundlich eingeladen! Alle Angaben durch: Fred Tschantre , „Kater” 


+ Postfach So , Bern-Mattenhof. 


PV- international ! - Seit der Grundungder Welt-Semeinschaft der 

kkpfadfinder in Luzern (im Herbst 49353) sind in vielen Ländern erhebliche 
Fortschritte erzielt worden. Ueber die Gründung der Schweizerischen Gemein 
B der ehemaligen Tfadfinderinnen und finder, den „SESRGSBUND”, 
wollen wir anlässlich der Jahresversammlung kurz berichten. 





Hans Greiner (5.243, „Ziegel’) , Sekretär des „BAND” in Leysin ; meldete uns die Ankunft 
der Tochter Muma Ilalkarna. Wir gratulieren herzlich! 
freundliche Grüsse sendet an alle (laut Schreibebrief , den wir bestens verdanken]): 
: Blaise Chavamnes , „Biläss "vom 3. Zug . Als Pfarrer betreut er eine recht 
weitlaufige reformierte Giemeinde in der Bretagne. Sein Wohnort ist NANTES 
(Loire Inferieure) , Franoe. Die genaue Adresse: 3, Rue Amiral Duchaffault. 
Erfreulicherweise Kann er auch als Pfader \hrer wirken, und zwar als Abt.- Leiter der 
Eclaireurs Uninistes de France ju Nantes und zugleich als uKrm " (Commissaire Trorindal), 
Alfred Spring , „Mutz”, 3. Zug ‚diel.ing.EM, ist für einige Zeit in Sehweclen. Adresse: 


<jo Hjarne , Norrtullsgt. 3?” , Stockholm. 7 Beste Grüsse! Sum  S8,Bemn. 


Schwyzerstam-UA 
195 6 


%.Ma und 9, Juni 


Die Unterhaltungs abende nahen 
mit Riesenschriten. Die Schauspieler 

lernen auswendig Taq und Nacht. Die 
Bühnenbildermaler und andern Deko - 
roteure schwimmen in der Farbe. Die 
Tanzorchester üben und blasen. Die 
Budenchefs zeichnen Pläne und bearbeiten Breter 

und, Dachlaten mit Hammer und Nägeln. Der Billet - 
chef zahlt und rechnet. Denn bereits am 


26.Mai 4956 


wird die erste Vorstellung des Schunserslars en Lee Sein. 
Alle Schwyzerstärnler - Wölfe Pfoder, Rover und Führer - 
beteiligen sich am Billetvorverkauf. Die Mutter und der Voter 
kommen selbstverständlich ins (Casıno und bringen aleich noch 
die Tante und dan Onkel mit. Ein Schwyzerstärn-UA ist das Ereignis der 
Saison. Das muss man aesehen haben, das muss man erlebt haben! 
Alla Schwyzerstärnler - wölfe I, Rover und Führer > tragen 
bei zur , baumigen lombola indem sie drei bis vier qute Tombola - 


ggenstände zu Fn Emil Geel , Blumengeschäft 
Kramgasse 43 , Bern bringen. 


„Wie bisher stelt die UA-Leitung für die erfolgreichsten Billetver- 
kaufer und Spunder von Tom bolagegenständen Deke zur Verfügung: 


Der Wolf ‚Pfader und Rover, das Rudel ‚ Fähnli und di Guppe, 


ie om meisten quite Tlombolagegeu stände abliefern 





Der Woll, Pfader und Rover, die Meule, der Zug unddie Gruppe, 
die am Meisten Billete verkaufen , werden sich wiederum etwas 
wünschen dürlen - 


Die Resultate werden in Berücksichtigung des Bestandes be - 
rechnet, sodass auch kleine Einheiten Chanden haben . 
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| Bundes lager 23. Juli - 2.Rugust 
in den FREIBERGEN 





Kürzlich haben Jdmtliche Ienner das Verzeichnis der Fdhnli- 
auftrdge erhaken. Daraus darf jedes Aahnh ner Brs Yechs Auf- 
gaben ud'hlen und sich auf deren Ädiung an cainem der Kager- 
tage vorbereiten. tierber geht eı nicht darum , irgendetwas zu bie-|' 
ten, damit, die Zert rergeht. Vielmehr Betaiigen Jich alle Bader 
des Fo'hnlıs üm Auftrag, Was eine gründliche Forbereitung vor- 
aussetzt. Jedes Fdhnli wird & sich Zur Öhre machen, Seine Arberfen 
erfolgreich zu erledigen. 

Jer Anmeldetermin #urde bereih fröher schon für ale Jchmyzerstärnier auf 
Samstag, _den_28._Aprıl fatgesetzt. 
‚heser Termin Joe unbedingt eingehaken Herden, da die Organisatoren frühzeitig dıe 
Anzahl der Teilnehmer Kennen muss. 
Unsere Baderzige haben folgende Unterlager als ihren Kagerplatz gendhk: 

















1.Zug Topographie S.Zug Topographıe 9.Zug  Mechanık 
2.0 Spiel - Sport 6. To. 

3.0 Jpiel- Sport 7 +  Meldedıenst Mm" Topographre 
bh. vn Topographie Pu Jriel- Sport 72.0 Topographie 


Jelbstrersfändhch Herden ale Züge nebst Ihrem eigenen auch andere 
Herkpldtze Beiuchen, um sich moglichst nelseitig in der Maderfechnik keiter zu - 
Örlden. 

Jas Tagesprogramm des Jchnyzertfdrm wird voraussichtlich nie folg# zur Ab 
wicklung gelangen: 
Montag ,23.Iuh  Rerse ‚dageraufbau Jonntag, 29. Juli Morgen: Goleicienite 


Jienstag, u. u dageraufbau Machm.: Ölfernbeiuche 
MMitnoch, 35. 4 Fähnliaufträge Montag, 3e.ı  ©rkuriion 


Jormerston, 26.n Nerkpidize fürZige dienstag, 31. ı Werkpidtze, Adihnhiauftrdge 
Fohnhauffrdge  Mitnoch, 1. Aug. Ofizieller Tag 


Feitog, 27. 1 Horgen: Kerkplatze Beendigung der fechn.Arberten 
Machm.: &xkursıon Bundesfeier- Lagerfeuer 
Jamstag, #.» Fahnliaufträge Jonnerstag 2.1  dagerabbruch, Heimreise. 


Ber dieser Gelegenheit mdchle ıch erneut auf die par marken - Akhon 
aufmerkiam machen. Jie Zugföhrer Geben forkhährend Marken zu So Rp. 
ab. Bine gefälte Jparkarte entipricht Bereiti dem halben Zagerbeitrag von 
Mr. 56.- , der Jıch hie folgt zusammensetzt: 

fr. 25.- für Reise, Holz, Arob , Baumaterial, Kasıer ı Oganıafonıkosten. 
ı 5.- für Örkurıonen 
" 25.- für Verpflegung für 16 lage. 

öine detailierte Ausriskungslitte Wird Anfangs Juni fedem fingemeldeten 

abgegeben. 


Alle Pfader , Rover und Führer des Schuyzerstärn 





im Bundeslager 
9 





Vi. Schwyzer<törn -OL 


Wr starten zum PosHach Yo, Bern - Mattenhof 
Be Fi 
VI. Sch wyzerstärn -OL ® 










Sonntag , den At. Juni 1956 \St I 


Anforderungen: Mannschafts orıentierungs - 
GRAF eur lauf zu 2 Läufern ın ? Kategorien 


Kat.A. vu/ Favoriten 4936 - Yo 
Kat.B. VU A336 - Yo 
Kat.C. Junioren 4340-143 
Kat. D. Damen 4938 und alter 
Kot. E. Elite 1929 - 36 
Kat.M. Madchen 4339 - 2. 
Kat,.S. Senioren 4923 und alter 


Telnahme-berechtiat a Pfader | Rover Führer, APV, Woelfs - 


führerinnen und Kadfinderinnen, 


Bemerkungen: Für ouswartige Teilnehmer ıst Gelegenheit 

nn ne eboten ‚auf Amerikaner beten mit "4-2 Woll- 
ecken zu Übernachten .„ Kosten 4 Fr. pro Mann. 
Für VU-pflichtiae Jahraange werden auf Ver- 
langen Gutscheine zu Fahrt a-Taxe abae n- 
Ale” weiteren Auskünfte und Angaben enfhölt 
das Anmelde rmular , welches bei untensichen- 
der Adresse Br werden kann ‚wo auch 
ede weitere Auskunft ea wird. Das 

ee Anmeldeformulör” wird an alle Gruppen- 
fü rer des VW. Schwyzerstärn -OL gesandt. 


Letzter Anmeldetermin: Montag , AA. Juni 4956 





Venner des Stamms Kım: Erinnerst Du Dich 
noch , was wir am letzten Vennerabend als für jeden Venner 
unentbehrlich bezeichnet haben ? 


Zuverlässigkeit .na Einsatz! Tschampif” 
Ao 





Liebe Schwyzerstörn - Eltern | 
Der Mitalieder kassier Unserer Abteilung hat sich kürzlich einige: Bogen 


Buchhaltunaspapier beschafft um bereit zu sein | die eingehenden 
Migieder beicäge zu ver buchen. Dia im letzten Jahr erstmals gestarte- 
te” Aktion der Beilage eines Einzahlunasscheines zum Flieka zeige 


den erwarteten Erfol ‚Einas über die Hälfte aller Beiträge wurden 
rompt gntrichtet . Ih möchte daher nicht unter lassen “ bei dieser 
eleaanhat den Elteru für Ihr Verständnis zu danken 
art ih_Sie auch heute wieder bilen ‚ unserer Aktion Folge 
zulaisten? Der Kassier sowie dAte Abteilunaskasse sind Ihren 
dankbar für eine baldige Einzahlung des Betrages zudem Nie sid 
seinorzei ei der Manweldlung Ihres Sohnes zum Schwyzer.stärn 


in ‚freundlicher Weise verpflichtet haben . Da sich die grösser 
Ausgaben posten ‚wie Versicherung Neimmiete  Kopigelder, Drucke- 
Sachen usw. stets zu Besinm 4 Jahres einzustQ 


hofl der Kasi Ba F ae pfle ie 
s er Kasiar aut de aa Fre ! 
Be. re sche ital. n baldigen Lingang des hot wenüliaen 


Wir danken Innen für Ihre Mitarbeit im voraus bestens. 


Der Mitgliederkassier: Der Abteilungsleiter: 
im R. Schweingruber HEm W. Rretscher 
Hofmeister strasse 19 Tellstrasse 32 
z Bern . Bern 
lei. 4 cl us Tel. & ok. 94 





Weagrecht- Mortrötsel eines Tfaders des 9.Zuges 
7 1. Gründer des Maderweiens (Hayptname) 
2. Hıe sag! man einer Planskizze? : 
3. Gründungsjahr des Jchryzerstden (Tahrzahl) 
4 Mas il ein rechler Mader (Siehe Gesetz) 
8. Ölasthiches Holz, das für Ne vernende£ zrd. 
6. Hatsı um Meer. 
1 7. #mmehrichtung (Zeichen für Norden) 
d. Bin Zeitmeuer 
9. dherer Macfınder 
fo. Gegend des Bundeslagers 
71. hienele Zuge hat unsere Abteilung heute? 
12. Sesinfekhonsmitel 
73. Horse: oo —— 
1. Hökörzung jur Mautab [auf Kork) 19. Bekanntes wildes Wer 21. Alles Mass 











%. Nein (franzdirich) 2%. More: ——.. 22. Kompası marke 

76. Anıammlung von Haner 23. Pilz, wenn dber Hbubt er. 

17%. Öine Jchneiz. Korte: hie hersut der denteler? 24. Hadf im Kanton Bern 

76. Tormame des Generals 25. Maderzeichen >>< 26. frühere haypitadt Jeuhchlands. 


AA 


er 
Bern 1 


MUFFTONEN 


EINTRITTE I öxer I &xer Spezialisten 
2936 Un Bier H| Urs Gerber 1 | Andreas von Haldkırch 3 Skr 
2937 Jörg Koller “| Andreas Högi 1 | Klaus dang 3l Sduard Khdrer 1 
9938 kans-Rudolf danz #| Kurt khmidhn 2 | Hans Johbergr | Janıel dihicher 4 
2939 Marhn Sglı #| Hansruedi dyoth 2 | Markn Christen 5, Heinz: Nenger 7 
auto Peter Krapf 7\ ©rich Kassmer 2| Andres Mieicherr Ss Armin Hockli 1 
gu Rene hostelir 9| Karl Ihmidhn 2 | Bembard Fahrnı $| Jeanteopold Mcheh 1 
aaua Peter Ihddehi 7\ Martın Feter 2 | Foter Hehrh e| Jean-Pierre Jacor 1 
us Herner Barth M| Andreas Rebersod 4 | Willy Adderach  8| Hansuehi Brunner 1 
eu Kaler Hdmpfi  4|\ daniel deuberger H| Jakob Zeier 8, Audr' Bisaz " 
us Fritz Jolermann 5|\ Hancıs Buchs 5 | Kur# Ammam 8|\ Marcel Bourrot- Z 
2916 Theodor Khnell 5 ndreas Christen 5 | Roland Oppliger 8 Signalist 
2917 Hans ehnell 5| Auc Baumann 5 | Peter drolünger #| duns Burzenegger 4 
448 Maker londeregger 5| Jörg Korlen 5 | Maorkn Boliger €\ Jürg Immer 4 
2919 Urch Seemann 1 Jörg Jenni 5 | Adrian Meister 9\ Jean-Pierre Jaccot #1 
2950 Rudolf Oechsli 7| BeatZurdrdgg 7 | Peter kreds 9| Kun-Lbpold Michel M 
2951 Peter Ichmab n\ Teer krapf 7 | Un Iraufer g| Hans Joss M 
2952 Bruno Beyer M| Toni Riesen g | Peter Kıener q Koch 
2953 Heinz Hichler H| Haker Fegnauer #M\ Hanıjing Kuder 9| Miklaus Hobst 8 
0984 Urs Bart "| Teer Khadeh mM \ Aomueli Meyer 9, Heinz Henger 1 
2955 RogerBeget N Audr' Bisaz M Schwimmer 
Jung'venner führender Jungvenner Qudoh Köhmi  m| Öduard Kharer 1 
Franz. Öscher 1 
Hans Hulliger 1\ Rol Biichhausen 4 \Jungfeldmeister Marcel Bourmt MM 
danıel Sicher 4 Hansuel' Brunner m 
Heinz Luder «| NVenner Heinz Ahaus 2 Top. 
Hansruedi Thomet u #erbert Hucki 3\ Miklaus Probst 4 
Peter Baumgartner u | Öduard Arebel 1 Sren Gbbel 8| Jean-Pierre Tacot 11 
Albın Kotel 9| Hans Hurzenegger 4 Leichtathlet 
Rued) Roth 9 | #erbert Mersner 4 | Spezialisten donsruedi Thomet 4 
Adrian Meister 9| I%ter Tmuferr 9 Trepper Niklaus Probst 8 
Ur ET g Rudof Fuder 9 | Hans Toss MH Redaktion: Circa 
Heinz Freu g Albın Kıldei 9 \ Jean-PierreJacot M | 5at2.:Toomai Perry, Kusche(irca 
tonsuel' Meyer  9| Ruedi Roth 9 | Alfred Jaton #1 | Muck: 6.Juker A-6. diebefeld 
RoH Kkobliger 7 Versand: Kon-Tiki 








Adresse der Abteilung: Tellstr.32 , Bern 








